
Bürgerinitiative besucht Ausschuss für Wirtschaft und Energie im Bundestag.
Sachverständige sagen Ja zur Erdverkabelung. Initiativensprecher Helmut Halden sieht Arbeit bestätigt
¥ Borgholzhausen (KB). Der
Ausschuss für Wirtschaft und
Energie des Deutschen Bun-
destages führt regelmäßig öf-
fentliche Anhörungen von
Sachverständigen und Interes-
senvertretern zu Gesetzesent-
würfen und Anträgen durch.
Unter dem Vorsitz von Peter
Ramsauer (CSU) befragte der
Ausschuss jetzt Experten aus
Industrie, Umwelt, Verwal-
tung, Wissenschaft und aus
dem Energiesektor zur Erdver-
kabelung. Fünf Mitglieder der
Borgholzhausener Bürgerini-
tiative »Keine 380-kV-Höchst-
spannungsleitung am Teuto«
waren auf der voll besetzten
Zuschauertribünedabei.

Klaus Kleinekorte von der
Amprion GmbH und Lex
Hartmann von der TenneT
TSO GmbH vertraten die bei-
den großen Übertragungs-
netzbetreiber. „Es war wichtig,
dasswirdawaren“, erklärte jetzt
Initiativenmitglied Dierk Bol-
lin. Denn so erfuhren die Piu-

mer Aktivisten aus ersterHand,
dass die Segel bei der zweistün-
digen Sitzung, trotz teils kon-
troverser Auffassungen, ein-
deutig in Richtung „beabsich-
tigtem Vorrang der Erdverka-
belung für Höchstspannungs-
leitungen“ gesetztwurden.

In drei Fragerunden befrag-
ten die Ausschussmitglieder die
Sachverständigen. Während
sich Amprion-Vertreter Klei-
nekorte zurückhaltender zum
Thema und skeptisch bezüglich
der Sicherheit des Netzes ge-

äußert habe, sei Lex Hartmann
von der TenneT TSO in seiner
Einschätzung vorangegangen.
Das Unternehmen kann unter
anderem auf Erfahrungen bei
der Verlegung eines rund 80
Kilometer langen Erdkabels für
private Windkraftbetreiber zu-
rückreifen. Beide Netzwerkbe-
treiber hätten jedoch einge-
räumt, keine größeren Strecken
in Betrieb zu haben. Einigkeit
habe bei der Einschätzung ge-
herrscht, dass Erdkabel in Be-
zug auf den Klimawandel we-

niger witterungsanfällig als
Freileitungen seien.

Initiativensprecher Hartmut
Halden sieht sich nach dem Be-
such in Berlin in seiner Arbeit
und der seiner Mitstreiter be-
stätigt. Immerhin habe der mit
46 Mitgliedern größte Aus-
schuss des Bundestages den
Bürgerprotesten gegen die
Freileitung von Nord- nach
Süddeutschland mit Groß-
mastenRechnung getragen.

„Es bleibt spannend“, sagte
Initiativenmitglied Heinz
Schlüter. Denn in der Regel
durchlaufen Gesetzesentwürfe
aus der Mitte des Bundestages
drei Beratungen. Auch bei einer
Neuformulierung des Gesetzes
zumAusbauderStromnetzegilt
es als wahrscheinlich, dass Teil-
strecken weiterhin als Freilei-
tungen geplant werden. Offen
ist zudem das weitere Verfah-
ren mit bereits in Planung be-
findlichen Passagen, zu der
auch der Tassenverlauf in und
umBorgholzhausen gehört.

Dierk Bollin, Heinz Schlüter, Hartmut Halden und Elke
Bollin (von links) waren in Berlin präsent. FOTO: K. BEISSMANN

Investor Gerald Dübber (links) und Bürgermeister Dirk Speckmann auf dem Grundstück an der Ecke von Ham-
lingdorfer und Barenbergweg, auf dem zwei große Gebäude entstehen sollen, die Wohnen und Gewerbe beherbergen. FOTO: A. GROSSPIETSCH

Gerald Dübbers Entwurf für die Vereinigung vonWohnen und
Gewerbe überzeugt. Bei der Stadt rennt er damit offene Türen ein

VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Landauf,
landab suchen die Städte und
Gemeinden angesichts des
Zustroms von Flüchtlingen
händeringend nach Wohn-
raum. Finden sich keine Pri-
vatinvestoren, müssen die
Kommunen selbst auf dem
Markt aktiv werden. Ange-
sichts dieser Situation zeigen
sich Bürgermeister Dirk
Speckmann und sein Allge-
meiner Vertreter Eckhard
Strob von den Plänen des
Handwerkers für das Grund-
stück an der Ecke von Baren-
berg- und HamlingdorferWeg
begeistert.
Denn das fragliche Grund-

stück wartet schon seit vielen
Jahren auf eine Bebauung.
Planungsrechtlich liegt es in
einem sogenannten Mischge-
biet. Das bedeutet in der Pra-
xis, dass hier weder reine
Wohn- noch reine Gewerbe-
pläne verwirklicht werden
können. Das verbietet das Ge-

bot der gegenseitigen Rück-
sichtnahme in einem Bereich,
in dem ruhige Wohnviertel
und die Schüco-Zweigstelle
»Werk 3« fast unmittelbar an-
einandergrenzen.
Der passende Puffer zwi-

schen diesen wechselseitigen
Ansprüchen wird nach einem
Konzept gebaut, das Gerald
Dübber selbst entwickelt hat.
Am Ende sollen zwei langge-
streckte Gebäude entstehen,
die in einem leichten Winkel
aneinandergrenzen. Abmes-
sungen von 70 mal elf Metern
sollen die Gebäude aufweisen.
Die Besonderheit ist, dass

die gesamten Erdgeschosse ge-
werblich genutzt werden sol-
len, während im ersten Stock
20 Sozialwohnungen von je-
weils gut 60 Quadratmetern
Größe entstehen werden. „Es
werden keine störenden ge-
werblichen Nutzungen dort
untergebracht“, erklärt Düb-
ber. Denkbar wären nicht all-
zu oft genutzte Lagerräume für
Firmen oder auch Garagen für

Wohnmobile. Aber auch Exis-
tenzgründer könnten hier ei-
nen Anfang in überschauba-
rem Rahmen wagen.
WährenddasErdgeschoss in

Massivbauweise errichtetwird,
ist für die Wohnetage der so-
genannte Holzrahmenbau
vorgesehen. Was natürlich für
ein Zimmereiunternehmen
sehr naheliegend ist, aber auch
bei den Verantwortlichen der
Borgholzhausener Stadtver-
waltung gut ankommt.

Denn die Stadt hat die ge-
samten Wohnungen gemietet.
„Hoffentlich schon Ende Ja-
nuar“, sollen die ersten Mie-
ter einziehen können, erklärt
Dübber sein Konzept der mo-
dularen Bauweise, bei der die
beidengroßenBaukörpernicht

in einem Zuge, sondern nach
und nach gebaut werden.
Untergebracht werden sol-

len dort anfangs vor allem
Flüchtlinge. Doch Eckhard
Strob, der auch das Sozialamt
leitet, weiß, dass es in Borg-
holzhausen auch ganz allge-
mein einen großen Bedarf an
nicht zu hochpreisigen Woh-
nungen gibt. Leerstände sind
so nicht nur angesichts der ak-
tuellen Situation kaum zu er-
warten. Zumal die Wohnun-
gen auch modernen Anfor-
derungen genügen sollen.
„Wir bauen freiwillig nach

der neuen Energieeinsparver-
ordnung“, nennt Dübber ei-
nen wichtigen Punkt. Rein
rechtlich wäre auch der der-
zeit noch gültige Standard
ausreichend gewesen, doch der
Unternehmer denkt langfris-
tig. Eines der gewerblichen
Module ist bereits vergeben:
Dort wird die Heizungsanlage
für die beiden Objekte unter-
gebracht. Holzpellets sollen
zum Einsatz kommen.

Begegnungen mit anderen Menschen
sind ein oft entscheidender, aber eben völlig unkalkulierbarer Be-
standteil des Lebens – von links: Marianne Hoppenstedt, Elisabeth
Brune, Sabine Potthoff-Raschkowski, Ines von Kerssenbrock und Sil-
via Schultz. FOTO: A. GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Borgholzhausener Bergsteiger
Jost Kobusch kommt am
kommenden Donnerstag, 5.
November, auf Einladung des
Kulturvereins ins Museum an
der Freistraße 25. Kobusch be-
richtet den Besuchern dann
von Kirgistan, wo er seine Lei-
denschaft für die Berge der
Welt mit einem selbst initi-
ierten sozialen Projekt ver-
bunden hat. Kobusch wird er-
zählen, Bilder zeigen und ein
spannender Gesprächspartner
sein. Fünf Mal überschritt er
die Grenze in das Land der
Pferde, Hirten und Bergbau-
ern, ein halbes Jahr lebte er un-
ter ihnen. Bei seinen Projek-
ten geht es darum, Menschen
langfristig zu unterstützen und
eine weitere Lebensgrundlage
durch Bergsport zu schaffen.
Der Abend mit Jost Ko-

busch findet am 5. November
ab 19.30 Uhr statt. Der Ein-
tritt beträgt sechs Euro. Kar-
ten im Vorverkauf sind in den
Borgholzhausener Filialen der
Kreissparkasse und der Volks-
bank erhältlich, zudem an der
Abendkasse.

Jost Ko-
busch. FOTO: PRIVAT

Seit Freitag
sammelt der Volksbund in Borgholzhausen

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Sammlung läuft noch bis
Sonntag, 15. November. Man-
fred Warias, im Rathaus im
Fachbereich Bürgerdienste tä-
tig, bittet die Borgholzhau-
sener, „die Sammler bei ihrer
nicht immer einfachen ehren-
amtlichen Arbeit zu unterstüt-
zen“.

Das Sammlungsergebnis ist
in diesem Jahr für folgende
Aufgaben bestimmt: erstens für
den Ausbau und die Instand-
setzung von Kriegsgräberstät-
ten im Ausland. Zweitens un-
terstützt der Volksbund seine
Workcamps im In- und Aus-
land. Zudem sollen Projekte im
Rahmender Friedenserziehung

in den Jugendbegegnungsstät-
ten des Volksbundes mit dem
Geldunterstütztwerden.

„Um seineArbeit erfolgreich
fortführen zu können, benötigt
der Volksbund dringend die fi-
nanziellen Mittel, die bei der
jährlichen Straßensammlung
gespendet werden“, heißt es in
der Pressemitteilung des Rat-
hauses. Die Stadt Borg-
holzhausen bittet die Bürger
daher „um wohlwollendes
Entgegenkommen für die
Sammlerinnen und Sammler
und freundliche finanzielle
Unterstützung der Aufgaben
des Volksbundes, damit die
schlimme Zeit nicht in Verges-
senheit gerät“.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
15 bis 17 Uhr: Flohmarkt
»Rund ums Kind« der Freien
evangelischen Gemeinde in
Dissen, Karl-Wilhelm-Straße
6 in Dissen
16 bis 19 Uhr: »Halloween
auf der Burg«, Burg Ravens-
berg
19 Uhr: Bockbierfest, Haus
Hagemeyer-Singenstroth

10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
10 bis 17 Uhr: Tag der offe-
nen Tür des Vereins Trakto-
ren und historische Landma-
schinen Grönegau-Buer, Am
Bergsiek 5 in Melle-Meesdorf
14 Uhr: Tag der offenen Tür
im Bahnhofsgebäude »Gleis-
klänge«, Borgholzhausen
Bahnhof
15 bis 18 Uhr: Offener Treff,
Jugendzentrum Kampgarten

15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr: Kultur- und
Heimathaus, Freistraße

Am 12. November ab 9 Uhr im
Gemeindehaus. Landfrauen und Kirche laden ein

¥ Borgholzhausen (AG). Das
Borgholzhausener Frauen-
frühstück wird schon seit ei-
nigen Jahren angeboten, ist
aber noch nicht in die Jahre ge-
kommen. Das zeigte die Re-
sonanz bei der ersten Veran-
staltung dieses Jahres, an der
mehr als 90 Frauen teilnah-
men, und das wird sich auch
am Donnerstag, 12. Novem-
ber, wieder zeigen, hoffen die
Organisatorinnen.
Von 9 bis 11.30 Uhr findet

das Frauenfrühstück im Ge-
meindehaus Kampgarten statt.
Mit seiner Mischung aus Ge-
selligkeit, Unterhaltung und
einem ebenso guten wie ge-
sunden Essen hat es offenbar
nichts an Attraktivität verlo-
ren. Und auch das Thema an
diesem Morgen verspricht, in-
teressant zu werden.
Es geht um Begegnungen

und das bietet ein besonders
breites Spektrum an Möglich-
keiten, die zugleich von jedem

Menschen nachvollzogen
werden können. Es soll na-
türlich einen Sketch geben, um
die heiteren Aspekte des The-
mas anklingen zu lassen.
Doch auch in der anfäng-

lichen Andacht und in der wei-
teren Vertiefung bieten Begeg-
nungen viele spannende Mög-
lichkeiten. „Es gibt kleine Ge-
schichten aus dem Alltag und
auch solche, wo bei einer Be-
gegnung die Kommunikation
nicht gelingt“, sagt Pastorin
Silvia Schultz, die zusammen
mit den Arbeitskreis den Mor-
gen vorbereitet.
Eine Hauptrolle spielen na-

türlich selbst gebackenes Brot
und frische Brötchen, die auf
vielfältige Weise mit Käse.
Wurst oder Marmelade ver-
einigt werden können. Dank
Esther Müllers musikalischer
Begleitung wird auch gesun-
gen. Anmeldungen sind bis
zum 9. November unter `
(05425) 214 möglich.

Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd., Pfrin.
Schultz.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Regional-Gd. zur Refor-
mation in Dissen, Pfr. Neu-
mann.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag, 9.30
Uhr Festhochamt (Kinderkir-
che im Gemeindezentrum).
Montag, 19.15 Uhr hl. Messe.

Neuapostolische Kirche:
Dissen. Mühlenstraße 9: Sonn-
tag, 9.30 Uhr Gd.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Schützenverein Borgholzhau-
sen macht auf einen Termin
in der kommenden Woche
aufmerksam. Am Samstag, 7.
November, findet in der Wer-
theraner Gaststätte Bergfrie-
den der Königsball der Schüt-
zenvereine »Rund um die Ra-
vensburg« statt. Beginn ist um
19. 30 Uhr.

Anzeige

1048917_1_999

Baustoffe für Haus, Hof
und Garten, Dämmstoffe
gegen Kälte und Wärme

Bültmann
33790 Halle, Kaiserstraße.

☎ 05201/2626
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